
 
 
Curriculum: 
“systemische Paartherapie/ -beratung (DGSF)“ – Aufbauweiterbildung 
 
…erlebnisorientiert, integrativ, lösungsorientiert 
 
Eingangsvoraussetzungen: 
 
Zugang A) 

- Hochschulabschluss mit sozial-/humanwissenschaftlicher Ausrichtung und psychosoziale 
Praxiserfahrungen und Abschluss einer DGSF-/SG-anerkannten Weiterbildung „Systemische 
Beratung / Coaching oder Therapie" 

oder 
- Hochschulabschluss mit sozial-/humanwissenschaftlicher Ausrichtung und psychosoziale 

Praxiserfahrungen und Abschluss einer anderen curricular aufgebauten Weiterbildung im 
Spannungsfeld von Person, Rolle und Institution, Umfang mind. 300 UE von Dozierenden 
angeleitete Präsenzstunden, als auch eine systemische, curricular aufgebaute Fortbildung mit 
einem Umfang von mind. 120 UE von Dozierenden angeleiteten Präsenzstunden. 

 
Zugang B) 

- ein qualifizierter Berufsabschluss im psychosozialen Bereich (mind. 3-jährige Berufsausbildung) 
und Abschluss einer DGSF-/SG-anerkannten Weiterbildung „Systemische Beratung / Coaching 
oder Therapie" 

oder  
- ein qualifizierter Berufsabschluss im psychosozialen Bereich (mind. 3-jährige Berufsausbildung) 

und Abschluss einer anderen curricular aufgebauten Weiterbildung im Spannungsfeld von 
Person, Rolle und Institution, Umfang mind. 300 UE von Dozierenden angeleitete 
Präsenzstunden, als auch eine systemische, curricular aufgebaute Fortbildung mit einem 
Umfang von mind. 120 UE von Dozierenden angeleiteten Präsenzstunden. 

 
Möglichkeit zur Umsetzung Systemischer Paartherapie und -beratung während der Weiterbildung. 
 
Rahmenbedingungen: 
 

• Dauer der Weiterbildung ca. 18 Monate 
• ORT: Leipzig, Bernbruch 
• Die Seminare finden voraussichtlich Do/ Fr bzw. Do –Sa statt 
• Gruppengröße: 12 – 16 Teilnehmende 
• Seminardauer: 2 bzw. 3 Tage pro Seminare, insgesamt 7 Seminare  
• Es gibt die Möglichkeit, Partner:innen zum Seminar Beziehungsgeschichten mitzubringen. Um 

die paartherapeutische Arbeit im Seminar lebendig zu vermitteln und ein gutes Maß an 
Selbsterfahrung zu ermöglichen, ist die Teilnahme von Partner:innen in diesem Seminar 
erwünscht. Das Seminar „Beziehungsgeschichten“ ist entsprechend aufgebaut und bieten den 
Teilnehmenden die Möglichkeit die eigene Partnerschaft zu stärken und zu bereichern. 
 

  

> Weiterbildung Systemische Paartherapie und -beratung (DGSF) 

 



Lehrende: 
 
Judith Alisch, Dipl. Psych., Systemische Therapeutin (DGSF), Lehrende in Weiterbildung 
Gerald Gruß, Dipl. Psych., systemischer Therapeut(DGSF), Lehrender systemische Therapie (DGSF) 
Norman Haase, Dipl. Psych., Systemischer Therapeut (DGSF), Systemischer Paartherapeut und –berater 
(DGSF), Lehrender in Weiterbildung 
Sabine Holdt, Dipl. Psych., Syst. Therapeutin/ Paartherapeutin (DGSF), Lehrende syst. Therapie/ 
Paartherapie (DGSF) 
Sebastian Funke, Dipl. Heilpäd., Syst. Therapeut/ Paartherapeut (DGSF), Lehrender Syst. Therapie/ 
Paartherapie (DGSF) 
Annegret Weiß, psychologische Beraterin in integrierter familienorientierter Beratung, systemische 
Therapeutin (DGSF), Lehrende systemische Paartherapie und –beratung (DGSF) in Beantragung 
 
 
Aufbau der Seminarreihe: 
 
162 UE Seminare davon 
104 UE Theorie/ Methodik 
  58 UE Selbsterfahrung 
 
  52 UE Fallsupervision (4 x 8 UE Supervision, 20 UE Live-Supervision)  
 
130 UE Systemische Praxis 
 
  50 UE Intervision/ Kollegiale Supervision 
 
Abschlussarbeit  
(1 Fallbericht incl. Reflexion der eigenen Entwicklung als systemische:r Paartherapeut:in) 

 
 
Die Lehrinhalte werden praxisnah, anschaulich, erlebnis-und handlungsorientiert vermittelt. Innerhalb 
der Seminare wird es einen Wechsel aus Demonstrationen (Selbsterfahrung mit simuliertem 
Partner/Rollenspieler; Rollenspielerpaare; rekonstruierter Fall aus der Gruppe); Selbsterfahrung als 
Paar; Übungen und theoretischer Vermittlung geben. 
 

1. Seminar: „Paarlandschaften“  
16 UE (12 UE Theorie/ Methodik, 4 UE Selbsterfahrung) 
 

• Paartherapie im gesellschaftlichen Kontext / Partnerschaftsphasen und Übergange / 
Einflussquellen für Paarbeziehungen 
 

Themen: 
Paarbeziehung im gesellschaftlichen Kontext; verschiedene Partnerschaftsphasen und ihre 
Herausforderungen; Übergänge gestalten; vielfältige Beziehungsmodelle; Einflussquellen 
für Paarbeziehungen; Trancearbeit 
 

   Methoden: 
Lebensflussarbeit; Skulpturarbeit; Elemente ressourcenorientierter Trancearbeit in der 
Paartherapie; theoriebasierte Diskussionen; Prozessreflexion; Rollenspiele; Biografiearbeit 
am Lebensfluss; Metaphorische und Symbolische Darstellungsformen 

  



2. Seminar: „Die aktuelle Begegnung“   
26 UE (16 UE Theorie/ Methodik, 10 UE Selbsterfahrung) 
 

• Paartherapie im Hier und Jetzt  
 

Themen:  
Einstiegsvarianten in paartherapeutische Prozesse; Umgang mit unterschiedlichen 
Motivationslagen; Bedürfnissen und Erwartungen; Polarisierungen in Paarbeziehungen; 
geeichte Kommunikation; Gesprächsführung in Paarprozessen; Umgang mit aktuellen 
Konflikten; Paarräume   
 

Methoden:  
Simulation von Erstgesprächen; 4-Felder Modell; einüben von Techniken in der 
systemischen Gesprächsführung; Paardialoge leiten und intensivieren; Skulpturarbeit; 
metaphorisches und symbolisches Arbeiten mit Räumen; Rollentausch; Filmszenen neu 
drehen/spielen 
 
 

3.Seminar: „Das Paar in der Krise“  
26 UE (16 UE Theorie/ Methodik, 10 UE Selbsterfahrung) 
 

• Umgang mit akuten Krisen 
 

Themen:  
 Umgang mit Außenbeziehung; aktuelle Krisen 
          (Arbeitslosigkeit, Krankheit, Verlust, Sucht); Gewalt in der Beziehung; 

 Schutz vor emotionaler Überforderung; Abgrenzung in Paar- 
beziehungen; einschneidende Entscheidungen, Trennungssituationen 
 

 
Methoden:  

Entschleunigende Dialoge; Wegesitzung am Lebensfluss; Rahmung des 
paartherapeutischen Prozesses; Externalisierung des Konfliktes; Skulpturbeit; Schutz 
durch Sicherheits-und Abstandsregeln, Nähe-Distanz regulierende Interventionen 
 

 
4. Seminar: „Paar intim“  
26 UE (16 UE Theorie/ Methodik, 10 UE Selbsterfahrung) 
 

•  Nähe / Intimität / Vertrauen / Körperlichkeit / Sexualität  
 

Themen:  
Intimität in der Partnerschaft; Körperlichkeit in der Paarbeziehung; Lust/Lustlosigkeit, 
Sexualität des Paares; Grenzen der eigenen Sexualität; Umgang mit unterschiedlichen 
Bedürfnissen und Sehnsüchten 
 

Methoden:  
körperorientiertes Arbeiten (energetisches Arbeiten, aufeinander Zugehen, Fallen 
lassen, Halten); diskrete und offene Dialoge über Intimität und Sexualität; 
metaphorisches Arbeiten mit Bildern und Symbolen; Ideales Sexuelles Szenario (nach 
Clement) 

 
  



5.Seminar: „Beziehungsgeschichten“   
26 UE (16 UE Theorie/ Methodik, 10 UE Selbsterfahrung) 
 

• durchlebte Krisen/ gemeisterte Herausforderungen / Paargeschichte 
 

Themen:  
Die Beziehungsgeschichte des Paares mit ihren Kränkungen und Verletzungen, ihren 
gemeisterten Krisen und Ressourcen; Beziehungsrituale; gemeisterte und gescheiterte 
Projekte; Kennenlern- und Verliebtheitsgeschichten; unbewusste Beziehungsverträge 
 

          Methoden:  
Arbeit am Paarlebensfluss; 4-Stühle-Ritual; Kennenlernskulptur; Arbeit an den 
„Beziehungsverträgen“; körperorientiertes Arbeiten am Lebensfluss 
 

  
6. Seminare: „Biografie und Herkunft“  
26 UE (16 UE Theorie/ Methodik, 10 UE Selbsterfahrung)  
 

• eigene Lebensgeschichte / Kontext und Prägungen aus den Ursprungsfamilien 
 

Themen:  
eigene Lebensgeschichte; vorherige Beziehungserfahrungen; Prägungen und Rolle in der 
eigenen Ursprungsfamilie; Stellung in der 
Geschwisterreihe; generationsübergreifende Aufträge; alte Verletzungen und Traumata; 
Ursprünge von prägenden Persönlichkeitsanteilen; Überlebens- und Konfliktstrategien 
 

          Methoden:  
Umgang mit alten Verletzungen; biografische Arbeit im Einzelsetting; Genogrammarbeit 
und kleine Familienrekonstruktion zu den Herkunftsfamilien im paartherapeutischen 
Kontext (Werte, Normen, Traditionen, Vermächtnisse, Delegationen, 
Geschlechterrollen, Konfliktstrategien, prägende Narrative, Mutter- und Vaterbilder) 

             
 
7. Seminar: „Paartherapie im Fluss“   
16 UE (12 UE Theorie/ Methodik, 4 UE Selbsterfahrung) 
 
• Prozesssteuerung / Paartherapeutische Haltungen / Abschlüsse   

 
Themen:  

Navigation im paartherapeutischen Prozess; Abschlußvarianten in paartherapeutischen 
Prozessen; Einzelsitzungen in der Paartherapie; Settingvarianten und Co-Arbeit in der 
Paartherapie; Paartherapeutische Haltungen; Übertrag der erlernten Methoden und 
Haltungen in die eigene Praxis 
 

Methoden:  
Rückfallprophylaxe; Prozessdarstellungsvarianten;  Prozessskulpturarbeit anhand eines 
Falls aus der Praxis; kollegiale Fallsupervision; Simulation einer Abschlusssitzungen; 
Selbsterfahrung zum eigenen Entwicklungsprozess in der Weiterbildung; 
Kleingruppenarbeit zum Übertrag der erlernten Methoden und Haltungen in die eigene 
Praxis 
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